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Bundesabgabenordnung 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 194/1961 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 20/2009 

§/Artikel/Anlage 

§ 290 

Inkrafttretensdatum 

26.03.2009 

Außerkrafttretensdatum 

14.12.2012 

Beachte 

Zum Inkrafttreten und Bezugszeitraum für Landes- und Gemeindeabgaben vgl. § 323a. 

Text 

§ 290. (1) Im Berufungsverfahren können nur einheitliche Entscheidungen getroffen werden. Die 
Berufungsentscheidung wirkt für und gegen die gleichen Personen wie der angefochtene Bescheid. 

(2) Eine Berufungsentscheidung über das Bestehen und die Höhe einer Abgabenschuld, die auf Grund eines 
vom Haftungspflichtigen eingebrachten Rechtsmittels (§ 248) ergeht, wirkt auch für und gegen den 
Abgabepflichtigen, soweit sich nicht aus § 289 Abs. 1 oder 3 anderes ergibt. 

(3) Eine einheitliche Entscheidung unterbleibt abweichend von Abs. 1, wenn in einem Dokument, das Form 
und Inhalt eines Feststellungsbescheides (§ 188) hat, gemeinschaftliche Einkünfte auch Personen oder 
Personenvereinigungen (Personengemeinschaften) ohne eigene Rechtspersönlichkeit zugerechnet werden, die 
nicht mehr rechtlich existent sind (insbesondere infolge Todes, Beendigung der Gesellschaft, 
Gesamtrechtsnachfolge) oder die nicht mehr handlungsfähig sind (zB infolge Sachwalterbestellung). Dies steht 
der Wirksamkeit als Berufungsentscheidung nicht entgegen. Ein solcher Bescheid wirkt lediglich gegenüber den 
übrigen, denen Einkünfte zugerechnet werden. 


